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HASIT Hofatex SysTherm NK 
Verputztes Holzfaser-Wärmedämmsystem (WF-PT WDS) WAP (nach DIN 4108-10) 

- auf Holzständerkonstruktion 
- auf massives Mauerwerk  (Zulassung gem. ETAG 004 beantragt )  

Produkt 
Putzfähiges Wärmedämmelement aus Holzweichfaserplatten mit spezieller Dichte und umlaufender Nut- und Feder-Kante 
(Holzfaserdämmstoff gemäss EN 13171).  

 

Plattenformat (Deckmass):  590 x 1300 mm mit umlaufender Nut bzw. Feder* 

 

Rohdichte der geprüften Platten:  210 kg/m³* 

 

Querzugsfestigkeit:   > 30 kPa* 

 

Druckfestigkeit:   > 100 kPa* 

 

Wärmeleitfähigkeit:  0,045 W/mK* 

 

Diffusionwiderstandszahl:  µ 5* 

 

Brandklasse EN 13501-1:  E* 

 

Baustoffklasse DIN 4102:  B2*  
*)= Herstellerangaben  

Verwendung 
Systemgeprüfte, diffusionsoffene Wärmedämmplatte für verputzfähige Aussendwand-Wärmedämmsysteme für mineralisch-
massive Untergründe (Mauerwerk) und für Holzkonstruktionen. Einsatzbereiche sind Alt- und Neubauten für verbesserten 
Schall- und Wärmeschutz. Nicht im Fassadensockel verwenden.  

Eigenschaften 

 

Ökologisch empfehlenswert, recyclebar 

 

Hohe Diffusionsoffenheit und Schalldämmung 

 

Hoher sommerlicher Hitzeschutz  

Verlegen der Dämmplatten 

 

Die Dämmplatten müssen bis zum Verputzen trocken (Restfeuchte max. 15%), sauber und unbeschädigt bleiben.  

 

Vor der Verwendung der Holzfaser-Dämmplatten sollten diese akklimatisiert werden.  

 

In allen Anschlussbereichen (z.B. Sockel-, Fenster- und Dachrandbereich) ist zwingend auf Schlagregen- und 
Winddichtigkeit zu achten (geeignete HASIT Fugendichtbänder oder HASIT Putzanschlussprofile verwenden).  

 

Holzfaserplatten dürfen erst ab 30 cm über der Spritzwasserzone (Geländeoberkante, bewitterte Terrassen, o.ä.) 
verlegt werden. Darunter sind geeignete Sockeldämmplatten (z.B. HASIT EPS/PER 035) zu verwenden.  

 

Bei Verwendung im Holzbau ist zwingend die Verwendung von Sockelschienen (z.B. HASIT SOLI-TEX KU W61 
Sockelschiene oder HASIT SOKA-TEX W65 Sockelkantenprofil im Übergangsbereich Massivbau (Keller oder 
Bodenplatte) zu Holzleichtbau erforderlich.  

 

Die Fensterbänke (z.B. HASIT FEBA FB Fensterbänke mit HASIT FEBA ST-GLEI Gleitabschluss

 

oder HASIT 
FEBA GFB) sind vor der Dämmplattenbefestigung zu montieren und umseitig ein HASIT Fugendichtband bündig mit 
dem Dämmstoff einzulegen. Sollte dies nicht möglich sein, so sind die Dämmplatten entsprechend zuzuschneiden, 
sodass eine fachgerechte regen- und windsichere Montage auch nachträglich noch möglich ist. Bis zur Montage muss 
sichergestellt sein, dass kein (Regen)-Wasser in die Konstruktion gelangen kann. Wandbildner müssen trocken sein.  

 

Die Verlegung der Dämmplatten erfolgt absolut fugendicht im Verband. Der Plattenversatz muss mind. 20 cm 
betragen. Es ist darauf zu achten, dass keine Kreuzfugen und keine offenen Stoss- oder Lagerfugen entstehen und 
dass keine Fehlstellen oder Unebenheiten vorhanden sind. Bereits bei der ersten Dämmplattenreihe ist darauf zu 

WDVS 

 
Hofatex SysTherm

 
- 02/2009

 



 

Seite 2 von 4 

achten, dass weder die vertikalen noch die horizontalen Plattenfugen genau auf Tür- oder Fensterecken treffen (ev. 
Verlegeplan erstellen). 

 
Zuschnitte können mittels Stichsäge (mit langem Wellenschliffblatt) oder einer geeigneten Kreissäge erfolgen.   

           

 

           

Verklebung auf massiven Wandbildner (z.B. Mauerwerk) 

 

Der Untergrund muss trocken, tragfähig sowie frei von Verunreinigungen (wie z.B. 
Staub, Russ, Algen etc.) sein. Vor der Verklebung ist die Fläche mit einem Lot 
auszuloten, damit die erforderliche Kleberdicke ermittelt werden kann.  

 

Die Platten werden im Randwulst-Punkt-Verfahren oder Rand-Wulst-Streifen-Methode 
verklebt. Die Verklebungsfläche hat mind. 40% zu betragen. Der Kleber sollte dabei gut 
an die Platte angedrückt werden, damit dieser beim Einrasten in die Feder der schon 
versetzten Platten nicht von der Platte abrollen kann. Die Kleberwülste sollten ca. 5 cm 
breit und 2 cm hoch auf die Platten aufgetragen werden. Etwaiger Kleber auf den Plattenfugen muss restlos entfernt 
werden, sodass die Plattenfugen immer satt und press gestoßen sind. Mechanische Beanspruchungen wie klopfen, 
schieben dübeln o.ä. sind erst nach ausreichender Klebererhärtung erlaubt (im Regelfall nach mind. 2-3 Tagen).  

    

Zusätzliche mechanische Befestigung (auf massivem Wandbildner z.B. Mauerwerk) 

 

Jede einzelne Dämmplatte muss zusätzlich ausreichend und dauerhaft mechanisch befestigt werden.  

 

Nach ausreichender Klebererhärtung sind mind. 4 System-Dübel regelmässig pro Platte [1180 x 590 mm Deckmass] 
flächenbündig setzen (entspricht ca. 6 Stk/m²). T-Fugen-Verdübelung plus 2 mittige Dübel entsprechen beispielsweise 
4 Stk/Platte. 

 

Eindringtiefe gemäss der Richtlinie des entsprechend eingesetzten Systemdübels (z.B. HASIT STR-U 
oberflächenbündig mit Stopfen ; Verankerungstiefe 25 mm im tragenden Untergrund.  
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Befestigung auf Holzkonstruktionen 

 

Rieglabstand max. 62,5 cm  mit Vollverschalung (OSB o.ä.) auch grösserer Abstand möglich.  

 

Die Mindestplattendicke auf Riegelkonstruktion beträgt mit HASIT Putzsystem 4-6 mm Unterputz. 

 

Hier gelten die Richtlinien des Plattenherstellers  diese muss auf alle Fälle ausreichend fest und dauerhaft sein. 

 

Es sind rostfreie V2A-Edelstahl-Breitrückenklammern (z.B. Haubold) oder geeignete Schraubdübel  
(z.B. HASIT STR-H Schraubbefestiger) erforderlich. Fliegende Stösse nur mit Nut und Feder erlaubt.   

Befestigung mit V2A Edelstahlklammern:

 

- Winkelung der Klammern mind. 30-60°  
- Eindringtiefe der Klammer mind. 30 mm ins Konstruktionsvollholz (KVH)  
- Klammern müssen mind. 2 mm versenkt sein  
- Klammerabstand <10cm, wenn nicht ausdrücklich anders von Hersteller empfohlen.  
- Plattenversatz im Riegelbau mind. 30 cm  mit Vollverschalung mind. 20cm   

Befestigung mit Schraubdübel 

 

HASIT STR-H:

  

- Auflage auf mind. 2 KVH-Steher pro ganzen Platte  
- mind. 3 Dübel pro Steher; bzw. 6 Stk/Platte  flächenbündig eingeschraubt  
- Dübelschraube muss mind. 30mm ins KVH befestigt werden.  
- Achtung: Dübel immer mit leichtem Winkel nach unten und zur bereits verlegten Platte einschrauben, damit sich die 

Fugen nicht öffnen.  

Holfzfaser-Platten - Nachbehandlung 

 

Offene Plattenfugen bei geklebten und mechanisch befestigten

 

Platten bis zu 5mm können mit einer Korkpaste bündig 
verfüllt werden. Erst nach vollständiger Trocknung der Korkpaste überputzen. PU-Schäume sind nicht geeignet  

 

Das verputzen von Wandflächen mit offene Fugen über 2 mm bei rein mechanisch befestigten

 

Platten im Holzbau ist 
unter keinen Umständen erlaubt. Fugen durch Winkelungenauigkeit dürfen auch etwas grösser sein, wenn die 
restlichen Plattenflanken eng an den anderen Platten anliegen. Solche Flächen müssen saniert werden. Bezüglich der 
Saniermöglichkeit kann der Dämmplattenlieferant nützliche Tipps geben. Die Missachtung der maximalen Fugenbreite 
führt zu Quetschfalten und damit zum Schaden im Putzsystem. Das Verfüllen solcher Fugen mit PU-Schäumen ist 
generell ungeeignet.  

 

Die Dämmplatten sind zwingend vor Feuchtigkeitseintritt zu schützen (z.B. bei Plattenfugen oder bei Anschlüssen). 
Sollte es doch dazu gekommen sein, ist nach augenscheinlicher Trocknung eine Kontrolle der noch etwaig enthaltenen 
Feuchtigkeit durch einen Folientest zu überprüfen. Feuchte Dämmplatten dürfen unter keinen Umständen verputzt 
werden. 
Folientest: Zur Kontrolle an augenscheinlich trockenen Flächen sind nach Regentagen an mind. 2 repräsentativen 
Stellen (z.B. bewitterte Gebäudekante, Wetterseite) eine ca. 1 x 1 m grosse transparente PE-Folien aufzukleben (nur 
am Folienrand mit starkem Klebeband ankleben). Nach 1-2 Sonnentagen darf sich lediglich ein kleines Kondensat an 
der Folienuntersicht bilden. Sollte das stark und ausgeprägt sein, ist mit den Putzarbeiten unbedingt abzuwarten. Im 
Zweifelsfall muss ein Bohrkern von der Dämmplatte entnommen werden und im Trockenschrank die Feuchte 
(Darrmethode) bestimmt werden. Elektronische, zerstörungsfreie Feuchtemessgeräte sind ungeeignet. 
Darrfeuchtigkeitsgehalt der Dämmplatten darf 15 Masse-% nicht übersteigen; die Fugen müssen trocken sein.  

 

Die Dämmplatten sind spätestens nach ca. 8 Wochen zu beschichten 

 

sollte das nicht möglich sein ist das Gewerk 
ausreichend vor Witterungseinflüssen zu schützen. Die Zellstruktur der Holzfaser kann durch UV-Strahlung zerstört 
werden 

 

das Holz wird grau - in der Folge muss die Holzfaser vollflächig abgeschliffen werden. Zu keiner Zeit darf 
während der Bearbeitung Wasser hinter die Konstruktion gelangen.   

Armieren der Dämmplatten 

 

Die Beschichtung der geklebten Dämmplatten sollte nach ca. 5 Tage 

 

bei feucht kühler Witterung entsprechend 
später - erfolgen. Je nach konstruktivem Fassaden-Witterungsschutz sollte z.B. ein Gerüstdach o.ä. vorgesehen 
werden, um Verzögerungen durch z.B. nasse Dämmplatten zu vermeiden.  
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Als Armiersystem steht ein hochwertiges Mittelschicht-System mit einer Nennputzdicke der Armierschicht von 5 
mm zur Verfügung (d.h. an der dünnsten Stelle 4 mm; im Mittel mind. 4,5 mm und sollte nie dicker als 6 mm sein 

 
problemlos mit einer HASIT Zahntraufel  auch in einem Arbeitsgang erzielbar).  

Eigensch aften: HASIT Unistar LIGHT  Klebe - und Armier ungs mörtel  
- besonders schlagfest und robust 
- ein Produkt auf Sockeldämmplatte und Fassadendämmplatte 
- mineralisch, weisszement - gebunden, mit organischem Styropor-Leichtzuschlagstoff  

 
Alle Anschlüsse sind dauerhaft regen- und winddicht auszuführen. An Gebäudeöffnungen wie Fenster und Türen wird 
an den jeweiligen Ecken ein HASIT Gewebeeckpfeil dünn eingespachtelt. An Ecken und Kanten sind HASIT 
Gewebeeckwinkel und an Untersichten HASIT Tropfkantenprofile einzuspachteln. Wenn alle Vorarbeiten 
abgeschlossen sind, kann die Flächenarmierung erfolgen. 

 

HASIT Unistar LIGHT wird mit der Maschine oder von Hand in einen Putzdicken von ca. 5 mm aufgebracht. Mit der 
empfohlenen Zahntraufel HASIT wird der Mörtel zuerst kreuz und quer und dann gerichtet in die Richtung wie die 
Gewebebahn eingelegt werden soll durchgekämmt. Dabei sollten die Stege des gekämmten Unterputzes regelmäßig 
voll sein. Zwischen den Stegen sollte die Dämmplatte praktisch sichtbar bleiben (d.h. Unterputz scharf abziehen). So 
wird eine absolut gleichmäßige Schichtdicke mühelos und sicher in einem Arbeitsgang erreicht. In dieses frische 
Mörtelbett wird mit einer Stahltraufel das HASIT Armierungsgewebe weiss komplett flächendeckend, im oberen 
Drittel mind. 1 mm überdeckt und gestreckt eingebettet. Die Gewebeüberlappung muss mind. 10 cm betragen. Eine 
kurze Nachbehandlung der frisch armierten Fläche mit einer ca. 1-1,5m langen Putzerlatte gewährleistet perfekt plane 
Fläche. Die Durchführung mit der Zahntraufel HASIT ist lediglich eine Empfehlung, die erforderliche Unterputz 
Schichtdicke von 5 mm kann auch mit der Spachteltechnik, wenn auch mühevoller, erreicht werden. Der Unterputz 
muss mind. 5 Tage bei guten Trocknungsbedingungen trocknen. Bei feucht-kühler Witterung entsprechend länger 
warten, bevor der Oberputz aufgetragen wird.  

Sockelausführung 

 

In der Sockel- und- Spritzwasserzone (mind. 30 cm über Geländeoberkante) ist eine Sockelplatte HASIT EPS/PER zu 
verwenden. Sollte das Sockelprofil tiefer als diese 30 cm montiert sein, ist auch auf der Sockelschiene mit einer 
Sockeldämmplatte und nicht direkt mit einer WF-PT Platte zu beginnen.  

 

Auch die geklebten Sockeldämmplatte unter den Sockelprofilen müssen immer zusätzlich mechanisch verankert 
werden (mind. 2 Dübel/Platte).  

Aufbringen der Endbeschichtung 

 

Nach einer Austrocknungszeit des Unterputzes von ca. 5 Tagen (bei guter Witterung) können diffusionsoffene, HASIT 
Beschichtungen  für Wärmedämm-Verbundsysteme aufgebracht werden (z.B. HASIT SiSi-Putz  oder Siliko nharzputz 
PROTECT mit jeweils HASIT Putzgrund UNI oder HASIT 704 Kornstruktur mit HASIT PE 420 SILOSAN 
Silikonharz -Aussen anstrich oder HASIT PE 519 SISI Aussenanstrich ). 

 

Hinweis : Etwaige Vergilbungen auf dem rohweissen Unterputz stellen keinen Mangel dar. Diese werden durch die 
Gerbsäure der Dämmplatten verursachte. Die empfohlenen HASIT Endbeschichtungen halten diese Gerbsäure sicher 
zurück. 

Letzter Arbeitsgang - Aufbringen des Feuchteschutzes im Unterterra inbereich 

 

Auf die fertige Putzoberfläche im Unterterrainbereich wird eine Abdichtung gegen aufsteigende Feuchtigkeit mit z.B. 
HASIT OPTIFLEX 2K Dicht-Spachtelmasse bündig bis zur Terraingrenze aufgespachtelt. Eine Noppenfolie schützt 
die Dämmung und Abdichtung im Unterterrainbereich vor mechanischen Beschädigungen beim Zuschütten und auch 
bei späteren Belastungen durch z.B. Sedimentation von Terrassenplatten  und Belägen.  

 

Oft sind bei der Fertigstellung der Verputzarbeiten die Terrain- bzw. Geländeoberkanten-Linien noch nicht genau 
bekannt, sodass die Abdichtung nicht durchgeführt werden kann. Dann ist der Bauherr unbedingt schriftlich darauf 
hinzuweisen, dass dieses zum gegebenen Zeitpunkt aufgebracht werden muss. Diese Oberflächenabdichtung im 
Unterterrainbereich ist ein wesentlicher Funktionsteil bei jedem Dämm- und- Putzsystem.     

Systemgewährleistung kann ausschließl ich bei fach- und sachgerechter Anwendung sämtlich empfohlener HASIT 
Putze und Systemz ubehörteile (z.B. Putzanschlussleisten , Gewebe-Eck-Winkel, Dübel, Sockelleisten usw.) erteilt 
werden.  


